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Sanitäre Artikel Werkzeuge

/funädjft t)itngt not allem bte Befferühg ber Sage in
Bitcbpmeliolj am fRieberrbein bamit jufammen, bafj Kon»
ftgnationêfenbungen, mie fie im ©ommet teilmeife ju er-
bebliebem fßrei§fturj geführt fjaöen, jurjeit »on ben ju
einer Bereinigung jufammengefçbloffenen |)ofje£porteuren
am ©otfe oon SRejifo ooEfiänbig eingeftetlt morben ftnb,
mäljrenb man anberfeitS bemüht ift, nur reguläre Sffiare

an ben beutfdfjen SJiarft ju werfen. Saburcb ift eS ge»

lungen, ^3itdE>pinebot)len non 11" gleich 25 cm aufwärts
fiarE roieber auf ben tfrübjabr§prei§ftanb non 19 Bfb.
10 ©b- cif. iRotterbam ju bringen, mäljrenb für $looring§
5/4x6" gleich 32/152 mm cif fRotterbam 18 ißfb.
10 ©b- »erlangt werben. S)a§ entfpri^t bei bem gegen»

wärtig felfr hoben ©tanb ber 5Rf)einfracb)t einem greife
»on 3RE. 2.80, bejiebungêweife 9RE. 2.85 für ben eng»
lifdjen Kubiffufj frei 9ît)einf)afen Köln, ®ui§burg, Süffel»
borf. Sie in Antwerpen bürglicf) buret) geuer oernictjte»
ten |)oIj»orräte beftanben in ber fpauptfactje in ißitct)»

pinel)olj unb buref) bie £>afenarbeiterfireif§ in fRotterbam
unb Antwerpen ift bie Komplettierung ber an fiel) flehten
Sageroorräte ber beutfcfjen fpoljimporteure wefentlid)
erfdjwert. Befefiigt wirb ber SRarft auet) bureb bie in
©nglanb unb ffranEreicf) roäljrenb ber legten SBodjen
gebefferte ©efcbäftSlage in amerifanifetjen .govern.

* Literatur. *
©arten»^oljard)iteftur : ißrei§arbeiten. Berlag: ©tepfjan

©c^rnitj, Berlin C. 2, Kaifer 9ßill)elmftr. 46. ?ßreiä
in 3Rappe 7.50 9Rart

Ser ©arten ift lange /feit ber »ernad)läffigte Seit
unferel $eim§ gewefen. fRatf) unb rtaef) fam bie @r»

ïenntnté, bag auch ber ©arten mit feiner 2Ircf)iteftur
einer tiebenolleren ^ßflege bebarf, wenn er bem £)eim
al§ ffolie bienen foE. Bigtjer fehlte e§ an guten unb
mobernen Borbilbern ju ®arten=2lrcf)itefturen, unb e§

ift nicht ju oetwunbern, baff man immer unb immer
wieber ju ben alten Borbilbern griff, wenn eine ©arten»

taube gebaut werben, unb ein ©artenjaun ba§ blütjenbe
Sanb um ba§ -§iau§ f)erum einfrieren follte. Siefem
Biangel an geeigneten unb jeitgemäfjen Borbilbern ift
abgeholfen bureb eine Beachtung oerbienenbe ißublifation,
bie auf einljunbert Blättern bie ©rgebniffe eine§
SBettbewerbS für ©artenlauben, ©artenmöbet
unb ©artenjäune mit Sore »ereinigt. Sa§ un§
oorliegenbe SBerf enthält fooiet be§ ©cbönen unb B^af»
tifdhen, baff wir bie in ffrage fommenben ©ewerbetrei»
benben, SRaurermeifier, ïïrdjitetten, Siffler unb /fim»
merer, auf biefe Steuerfi^einung aufmerffam machen unb

jur ©rwerbung neranlaffen woEen, umfomebr gleich»
artiges in berfetben 5Reict)t)altigfeit unb 2Bot)l=
feitheit bisher nict)t geboten würbe. Ser ^3rei§
beê Sßetfeä ift auf 7,50 9Rarf, ohne ißorto, feftgefetjt
unb gering ju nennen, wenn man bie fjunbert Blatt
burchgefehen unb einen erften ©inbrucE non ber Biet»
feitigftet be§ auf ihnen bef)anbetten Sbema§: „©arten»
fpoljarcbiteftur" ermatten bat. .ffinju f'ommt, baff bie
Slusftattung eine recht gefäEige ift. Sie Borlageblätter
laffen fief) einjeltt ber SRappe entnehmen unb ber Kunb»
fdhaft oortegen. hoffen wir, bafj mit ben gegebenen
©artentauben, »SRöbeln unb »Zäunen ein mertlicher Um»
febwung im beutfeben ©arten fpanb in |janb geht.

Ghurer Lack- und Farbenfabrik
in Chur und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten
sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.

Peu»manent-Emaillack
unübertroffen an Glanz, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofenhitze, dient für innere und äussere
Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet

jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.
Amerikanischer HolzfUller 815u

unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.
Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien fllr das Malergewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mackeln-Farbe.

Man verlange Preislisten und Prospekte.
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Zunächst hängt vor allem die Besserung der Lage in
Pitchpineholz am Niederrhein damit zusammen, daß Kon-
signationssendungen, wie sie im Sommer teilweise zu er-
heblichem Preissturz geführt haben, zurzeit von den zu
einer Vereinigung zusammengeschlossenen Holzexporteuren
am Golfe von Mexiko vollständig eingestellt worden sind,
während man anderseits bemüht ist, nur reguläre Ware
an den deutschen Markt zu werfen. Dadurch ist es ge-

lungen, Pitchpinebohlen von 11" gleich 25 em aufwärts
stark wieder auf den Frühjahrspreisstand von 19 Pfd.
10 Sh. oik. Rotterdam zu bringen, während für Floorings
5/4x6" gleich 32/152 mm eik Rotterdam 18 Pfd.
10 Sh. verlangt werden. Das entspricht bei dem gegen-
wärtig sehr hohen Stand der Rheinfracht einem Preise
von Mk. 2.80, beziehungsweise Mk. 2.85 für den eng-
lischen Kubikfuß frei Rheinhafen Köln, Duisburg, Düssel-
dorf. Die in Antwerpen kürzlich durch Feuer vernichte-
ten Holzvorräte bestanden in der Hauptsache in Pitch-
pineholz und durch die Hafenarbeiterstreiks in Rotterdam
und Antwerpen ist die Komplettierung der an sich kleinen
Lagervorräte der deutschen Holzimporteure wesentlich
erschwert. Befestigt wird der Markt auch durch die in
England und Frankreich während der letzten Wochen
gebesserte Geschäftslage in amerikanischen Hölzern.

« citeratm. »
Garten-Holzarchitektur: Preisarbeiten. Verlag: Stephan

Schmitz, Berlin d. 2, Kaiser Wilhelmstr. 46. Preis
in Mappe 7.50 Mark.

Der Garten ist lange Zeit der vernachlässigte Teil
unseres Heims gewesen. Nach und nach kam die Er-
kenntnis, daß auch der Garten mit seiner Architektur
einer liebevolleren Pflege bedarf, wenn er dem Heim
als Folie dienen soll. Bisher fehlte es an guten und
modernen Vorbildern zu Garten-Architekturen, und es

ist nicht zu verwundern, daß man immer und immer
wieder zu den alten Vorbildern griff, wenn eine Garten-

laube gebaut werden, und ein Gartenzaun das blühende
Land um das Haus herum einfrieden sollte. Diesem
Mangel an geeigneten und zeitgemäßen Vorbildern ist
abgeholfen durch eine Beachtung verdienende Publikation,
die auf einhundert Blättern die Ergebnisse eines
Wettbewerbs für Gartenlauben, Gartenmöbel
und Gartenzäune mit Tore vereinigt. Das uns
vorliegende Werk enthält soviel des Schönen und Prak-
tischen, daß wir die in Frage kommenden Gewerbetrei-
benden, Maurermeister, Architekten, Tischler und Zim-
merer, auf diese Neuerscheinung aufmerksam machen und
zur Erwerbung veranlassen wollen, umsomehr gleich-
axtiges in derselben Reichhaltigkeit und Wohl-
feilheit bisher nicht geboten wurde. Der Preis
des Werkes ist aus 7,50 Mark, ohne Porto, festgesetzt
und gering zu nennen, wenn man die hundert Blatt
durchgesehen, und einen ersten Eindruck von der Viel-
seitigktet des auf ihnen behandelten Themas: „Garten-
Holzarchitektur" erhalten hat. Hinzu kommt, daß die
Ausstattung eine recht gefällige ist. Die Vorlageblätter
lassen sich einzeln der Mappe entnehmen und der Kund-
schaft vorlegen. Hoffen wir, daß mit den gegebenen
Gartenlauben, -Möbeln und -Zäunen ein merklicher Um-
schwung im deutschen Garten Hand in Hand geht.

ediikkr là- uni! kànkalM
in vkui- unà Sssel

liekert billigt unà !n besten Hualitäten
ssmtliodo llaoks unä l.gvkfai'bsn kür Usworbo unä Inäustne.

unübsrtrokksn an lllaos, Làrte unà Haltbarkeit, verträgt 3'em-
xeraturen über 120 Kraà Okenkitss, àient kür innere unà äussere
àstriobe, ist ssbr leiebt unà angenebin üu verarbeiten unà bistet

feàer rationell geleiteten xVsrkstätts grosse Vorteils.
/ìmenîksnîsvkei- illolzrßtMen 3löu

uneotbelirliobes kräxarat in àer Holzindustrie,
lzger eilet là, kiese! ueii llteesiiiee à à »sietge«etde.

Hàleinverkauk kür àie Lebvei? àer gxpsrollll- unà
Nsvkslii-?srds.
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